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HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Holle
20 Uhr, St. Dionysius Kirche: Kon-
zert für Barockcello und Laute in 
Holle, mit Fabian Boreck und Bern-
hard Reichel, Eintritt frei, Spenden 
erbeten
Hude
17 Uhr, Feuerwehrhaus: Aus-
schuss für Finanzen/Wirtschaft
19 Uhr, Peter-Ustinov-Schule: Jah-
reshauptversammlung des Förder-
vereins der Oberschule
19.30 Uhr, Klosterschänke: Film-
abend der Grünen: Welcome to So-
dom, Was passiert mit unserem 
Elektroschrott? Eintritt frei

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Bookholzberg
Apotheke Bookholzberg: 8.30 bis 
20 Uhr, Stedinger Straße 63, 
Tel. 04223/3070
Delmenhorst
Heide-Apotheke in Ganderkesee-
Heide: 8.30 bis 8.30 Uhr, Schöne-
moorer Landstr. 6, Tel. 04221/ 
43949

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117

GEMEINDEVERWALTUNG

Hude
Bürger-Service-Büro: 8 bis 12 Uhr, 
14 bis 18 Uhr, Tel. 04408/9213-
50; KFZ Zulassung bis 17.30 Uhr, 
Parkstr. 53

TREFFPUNKTE

Hude
Begegnungsstätte Kulturhof: 
9.30 bis 11 Uhr Café Kinderwa-
gen; 9.30 bis 12 Uhr Kulturcafé; 
14.30 bis 16 Uhr Hausaufgaben-
betreuung; 15 bis 17 Uhr Pro Acti-
ve Center/Pace, Beratung für jun-
ge Menschen; 18.30 bis 20.30 
Uhr Stricken (zweiwöchentlich), 
Parkstr. 106
Wüsting
Jugendzentrum: 16.30 bis 20.30 
Uhr, offener Treff, Bahnhofstr. 2

BÄDER

Naturbad / Freibad Hude: 11 bis 
20.30 Uhr, Linteler Str. 1

SOZIALE DIENSTE

Begegnungsstätte Kulturhof: 9 
bis 11.30 Uhr, Delmenhorster Ta-
fel, Lebensmittelausgabe, Parkstr.

BÜCHEREI

Hude
Gemeindebibliothek: 15 bis 19.30 
Uhr, mit Sommer-Bücherbasar, 
Vielstedter Kirchweg 15
Wüsting
Bücherei: 14.30 bis 18.30 Uhr, 
Hauptstr. 16

BERATUNGEN

Rathaus: 15 Uhr, Sprechstunde 
Sozialverband VdK e. V., Anmel-
dungen unter Tel. 0441/21029-
31, Parkstr. 53

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Hude
20 Uhr, Havanna Club: Grand Ope-
ning Teil 1, Bei Teil 1 legen die DJs 
„Brolly“, „Pileon“ und „Berney B“ 
auf.

MÜLLABFUHR

Restmüll 2- und 4-wöchentlich: 
südlich der Bahnlinie OL-HB
Restmüll 2-wöchentlich: nördlich 
der Bahnlinie OL-HB
Restmüll 8-wöchentlich: nördlich 
der Bahnlinie OL-HB

ENTSORGUNG

Wertstoffhof Leckerhörne: 14 bis 
18 Uhr

KONTAKT
Hude
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TERMINE
IN HUDE

Konzert in der
Holler Kirche
HOLLE/LD – Ein Konzert mit Fa-
bian Boreck und Bernhard 
Reichel findet an diesem Don-
nerstag, 13. Juni, ab 20 Uhr  in 
der Holler St.-Dionysius-Kir-
che am Holler Kirchweg statt. 
Es trägt den Titel: „Aus der 
Tiefe...“. Geboten wird  Musik 
für Violoncello und Basso 
Continuo aus dem 16. bis 18. 
Jahrhundert. Es erklingen 
zwei Cellosonaten G. B. Platti. 
Abgerundet wird das Konzert 
von Solowerken, ebenfalls 
von Meistern dieser tiefen 
Instrumente. Der Eintritt ist 
frei – Spenden erbeten.

vorschläge und Untervarian-
ten kommt übrigens noch der 
Schriftzug „Hude – Zum Ma-
len schön!“ vor. Dieser Spruch 
soll durch etwas anderes er-
setzt werden. Eine Idee ist 
zum Beispiel: „entdecken. er-
leben. erholen.“ oder nur „er-
leben“. Das treffe die Darstel-
lung der Gemeinde eher, sagt 
Bürgermeister Holger Lebe-
dinzew dazu. Der alte Spruch 
„Zum Malen schön!“ sei nur 
ein Aspekt der Vielfalt der 
Klostergemeinde. „Das greift 

zu kurz“, sagt er. Und über 
diese Aussage gebe es zudem 
immer wieder konträre An-
sichten. Der Spruch auf dem 
Logo sei schon fast ein Reiz-
thema für einige Bürger. „Das 
muss jeder für sich selbst ent-
scheiden, ob er es schön fin-
det in Hude“, sagt der Bürger-
meister. „Ich finde es jeden-
falls schön“, fügt er hinzu. 

„Hude ist eine lebendige 
Gemeinde. Hier ist viel los“, so 
Lebedinzew.  Deshalb favori-
siert er hinter dem Gemeinde-

namen „Hude“ den dicken 
Punkt, um es auf den Punkt zu 
bringen. Das Logo solle den 
Erholungsort mit seiner gan-
zen Vielschichtigkeit wieder-
geben. Auch das  Gemeinde-
wappen ist in den  Entwürfen 
nicht  zu finden. 
  Die öffentliche Ausschuss-
sitzung beginnt an diesem 
Donnerstag um 17 Uhr im 
Feuerwehrhaus an der Park-
straße. Außerdem geht es um 
den Breitbandausbau und die 
Gemeindefinanzen.    

Hude – Zum Malen schön! Das bisherige Logo der Gemeinde Hude wird seit rund 23 Jahren 
genutzt. Es soll jetzt zeitgemäßer werden, sagt die Verwaltung. BILD: GEMEINDE 

Warum „Zum Malen 
schön!“ nicht mehr er-
scheinen soll. Der Aus-
schuss beschäftigt sich  an 
diesem Donnerstag  er-
neut mit dem Thema.

VON KLAUS DERKE

HUDE – Mit der Modifizierung 
des  Logos der Gemeinde Hu-
de wird sich an diesem Don-
nerstag ein zweites Mal der 
Ausschuss für  Wirtschaft be-
schäftigen. Im Mai war das 
Thema vertagt worden, um 
den Fraktionen die Möglich-
keit zu geben, die verschiede-
nen Varianten noch einmal in 
Ruhe zu besprechen. 

Die Gemeindeverwaltung 
hatte vorgeschlagen, das nun-
mehr 23 Jahre alte Logo zu er-
neuern. Das jetzige Logo mit 
dem Slogan „Hude – Zum Ma-
len schön!" war Mitte  der 90-
er Jahre entwickelt worden. 
Dabei war das Ursprungslogo 
des Künstlers Werner Gante-
föhr  modifiziert worden, heißt 
es. Aus der Farbe Orange wur-
de damals die Farbe Wasser-
blau für den Hauptschriftzug 
„Hude“. 

Die Grundfarbe Wasser-
blau soll auch in dem neuen 
Logo erhalten bleiben, weil sie 
nach wie vor einem „zeitlo-
sen“ modernen Standard ent-
spricht, so der Vorschlag.

Es liegen drei verschiedene 
„Obervarianten“ vor, die 
Wiebke Heyer von der Agen-
tur „Die Kräation“ entworfen 
hat,  sagt Hudes Wirtschafts-
förderer Roland Arndt. Mitt-
lerweile hätten sich die meis-
ten Fraktionen eine Meinung 
gebildet. Zumindest zwei 
Fraktionen hätten sich dabei 
für die gleiche Variante ausge-
sprochen, so Arndt. 

Ob schon in der Sitzung an 
diesem Donnerstag eine end-
gültige Entscheidung fällt, ist 
offen. In keinem der Haupt-

KOMMUNALES  Modifizierung des Huder Erkennungszeichens nach 23 Jahren

Logo soll es auf den Punkt bringen

VON NEELE KÖRNER

HUDE – Ein ganz besonderes 
Hochzeitsjubiläum feiern Eri-
ka und Hans-Gerd Hanken  in 
diesem Jahr: Am heutigen 
Donnerstag, 13. Juni, sind die 
Huder 60 Jahre verheiratet.

Alles begann beim Polter-
abend von zwei Freunden An-
fang Juli 1957 in Hude: Dort 
lernten sich die Hohenböke-
rin und der Rasteder kennen.

Anschließend blieben sie in 
Kontakt und besuchten ei-
nander regelmäßig – er fuhr 
dazu mit seinem Roller oder 
nutzte seine Bahnkarte. „Ob-
wohl wir jung waren, wussten 
wir ziemlich schnell, dass wir 
zusammenbleiben wollten“, 
erzählt Hans-Gerd Hanken  
mit einem Lächeln.

Nach der Verlobung im De-
zember 1958 heirateten die 
beiden am 13. Juni 1959 bei 
„Bultmeyer“ in Langenberg. 
Es war eine große Feier, er-
zählen die Huder, mit 150 
Gästen. „Meine Verwandten 
aus dem Ammerland reisten 

schenahn).
Das Paar zog 1968 nach 

Hohenböken um. Erika Han-
ken pflegte dort ihre Eltern, 
Hans-Gerd Hanken war als 
Gärtner  bei der Gemeinde 
Hude beschäftigt. Gemein-
sam betrieben sie auch einen 
Nebenerwerbsbetrieb und 
verkauften Gartenpflanzen. 
„Das war eine gute Zeit, wir 
haben viel geschafft“, blicken 
Hankens zurück.

1986 brach die Krankheit 
Osteoporose bei Erika Han-
ken aus. „Es war sehr 
schmerzhaft, ich konnte kör-
perlich nicht viel arbeiten.“ 
1998 gab das Paar sein  Ge-
schäft auf und zog an den 
Veilchenweg in Hude.

„Wir sind früher gern ver-
reist. An das Nordkap, nach 
Italien oder Schottland. Wir 
haben einiges gesehen“, sagt 
Erika Hanken. Auch im Schüt-
zenverein und im Kegelverein 
sind sie Mitglied, allerdings 
nicht mehr aktiv.

2017 zogen Hankens aus 
gesundheitlichen Gründen in 

das betreute Wohnen am Son-
nentau in Hude. „Das war 
eine gute Lösung. Wir fühlen 
uns wohl hier und sind zufrie-
den“, sagt  Erika Hanken.

Bei gutem Wetter sind die 
beiden 82-Jährigen jeden 
Nachmittag mit ihren Elektro-
Mobilen unterwegs und 
unternehmen kleinere Ausflü-
ge. „Wir wollen mobil und in 
Bewegung bleiben“, erklärt 
Erika Hanken. In ihrer Woh-
nung haben es sich die beiden 
gemütlich gemacht. „Wir le-
sen jeden Morgen zuerst die 
Ð, dann bleiben wir infor-
miert“, fügt sie hinzu. 

Besonders gern essen Han-
kens auch im Wohnpark zu 
Mittag. Dort treffen sie auf 
eine Gruppe Gleichgesinnter 
– hier haben sie schon 
Freundschaften aufgebaut.

Ihre Diamantene Hochzeit 
wollen Erika und Hans-Gerd 
Hanken am heutigen Don-
nerstag im kleinen Kreis mit 
ihrer Familie feiern.
P@ Gratulieren Sie un-
terwww.nwzhochzeit.de

sogar mit einem Bus an“, erin-
nert sich Hans-Gerd Hanken.

Sohn Dirk kam im Oktober 
1959 zur Welt, im Dezember 
1964 folgte Tochter Anja. Im 
März 1966 komplettierte 
Tochter Dagmar die Familie 
Hanken. Heute hat das Jubel-

paar auch zwei Enkeltöchter.
Zunächst wohnten und 

arbeiteten beide zusammen 
mit den Eltern von Hans-Gerd 
Hanken auf einem landwirt-
schaftlichen Betrieb – erst in 
Bokel (Wiefelstede), dann in 
Aschhauserfeld (Bad Zwi-

Feiern das Fest der Diamantenen Hochzeit: Erika und Hans-
Gerd Hanken aus Hude. BILD: NEELE KÖRNER

Beim Polterabend der Freunde kennengelernt
DIAMANTENE HOCHZEIT  Erika und Hans-Gerd Hanken aus Hude sind seit 60 Jahren verheiratet

Eine Variante mit der Silhouette der Klosterruine 
und einem dicken Punkt. ENTWURF: DIE KRÄATION

Auch mit dickem  Punkt, aber nur mit 
dem Untertitel „erleben“. ENTWURF: DIE KRÄATION

Die Ruine ist nur noch stilisiert zu erkennen  auf 
diesem Entwurf. ENTWURF: DIE KRÄATION

Eine traditionellere  Variante des Huder 
Logos – ohne Punkt. ENTWURF: DIE KRÄATION

Zuschuss
für Ruine
zugesagt
HUDE/LD – „Es geht voran für 
die Klosterruine“, freut sich 
die hiesige CDU-Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelü-
schen. Sie teilte am Mittwoch 
mit, dass eine Zusage über bis 
zu 260 000 Euro Fördergelder 
aus dem Bund gegeben wurde 
für die Sanierung der Huder 
Klosterruine. Es seien  Mittel 
aus dem Denkmalpflegepro-
gramm. Grotelüschen, die 
sich in regelmäßigen Gesprä-
chen und Besuchen vor Ort, 
aber auch mehrfach in Berlin 
mit ihrer Kollegin, der zustän-
digen Staatsministerin Prof. 
Dr. Monika Grütters (CDU), 
für die Förderung einsetzte, 
sieht in der erneuten Zusage 
eine Bestätigung: „In Hude 
kümmern sich sowohl die Fa-
milie von Witzleben, zahlrei-
che Ehrenamtliche als auch 
Gemeindevertreter seit Jahren 
intensiv um dieses Großpro-
jekt. Dieser beispielhafte Ein-
satz wird nun belohnt.“ 

Kürzlich hatte auch Bür-
germeister Holger Lebedin-
zew die Abgeordnete um 
Unterstützung gebeten. „Wir 
haben mit der Klosterruine 
einen kulturell und touristisch 
überregional bedeutenden 
Schatz, den es zu erhalten gilt. 
Dafür setze ich mich gern ein“ 
so Grotelüschen. Insgesamt 
sind im ersten Schritt 520 000 
Euro für bauliche Maßnah-
men an Fördergeldern von 
der Familie von Witzleben als 
Eigentümerin beantragt. Je-
weils hälftig sollen Zuschüsse 
von Bund und Land kommen. 
Der Antrag war im Oktober 
gestellt worden. 

HUDE/LD – Der „Kreative Mäd-
chentreff“ im Huder Kultur-
hof, Parkstraße 106, lädt Mäd-
chen ab neun Jahren an je-
dem Donnerstag ab 15.30 Uhr 
ein, gemeinsam der Kreativi-
tät freien Lauf zu lassen. An 
diesem Donnerstag bietet das 

Betreuerteam einen Theater-
bau im Schuhkarton an. Büh-
ne, Requisiten, Vorhänge und 
was sonst noch so alles dazu-
gehört, findet im selbst gestal-
teten Schuhkarton Platz. Das 
Angebot ist kostenfrei. Anmel-
dung  nicht erforderlich. 

Theaterbau im Schuhkarton
HUDE/LD – Die  Energiebera-
tung der Verbraucherzentrale 
Niedersachsen wird auch vor 
Ort im Huder Rathaus ange-
boten.  Die nächsten Bera-
tungstermine finden am Don-
nerstag, 20. Juni,  in der Zeit 
von 14 bis 18 Uhr statt. Die je-

weils einstündigen Termine 
werden einzeln auf Voranmel-
dung an Bürgerinnen und 
Bürger vergeben und sind ab 
sofort kostenfrei. Termine 
können  im Rathaus unter t  
0 44 08/ 92 13 12 vereinbart 
werden.

Energieberatung vor Ort
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